4. Sonntag im Jahreskreis V






        B-04

2021 - mit Blasiussegen
1. Lesung: Dtn 18, 15-20 (besser: Dtn 18, 15-18!)
2. Lesung: 1 Kor 7, 32-35

Evangelium: Mk 1, 21-28

zu Beginn:

Gott liebt uns. - Er heilt: 

die großen und kleinen Wunden, 

die Traurigkeiten, 

und er leitet uns an, Gutes zu tun.

Damit unser Leben in ihm geborgen ist, 

bitten wir um sein Erbarmen:

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du lehrtest wie einer, der göttliche Vollmacht hat.
 


(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du vermagst es zu heilen vom Ungeist der Zeit.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist „der Heilige Gottes“
,


der Herr über Leben und Tod.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist vom Vater gesandt, 


zu heilen, was verwundet ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist „der Sohn Gottes“
,


dir gehorchen die Mächte der Finsternis.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns gelehrt: 


Das Reich Gottes ist (- schon -) mitten unter euch.

 (gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
Tagesgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du hast uns erschaffen, damit wir dich preisen.

Gib, 
daß wir dich mit ungeteiltem Herzen anbeten

und die Menschen lieben, wie du sie liebst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

alles Gute kommt allein von dir,

ohne dich vermögen wir nichts.

Erweise allen, die zu dir rufen, deine Liebe.

Halte fern, was uns schadet,

und gewähre, was uns zum Heil dient.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 




vgl. Dtn 18, 15-18 
(Kurzfassung)

Lesung aus dem Buch Deuteronomium.

„Mose sprach zum Volk:
Einen Propheten wie mich wird dir der Herr, dein Gott, 
aus deiner Mitte, unter deinen Brüdern, erstehen lassen. 
Auf ihn sollt ihr hören.
Der Herr wird ihn als Erfüllung von allem erstehen lassen, 
worum du am Horeb, am Tag der Versammlung, 
den Herrn, deinen Gott, gebeten hast, als du sagtest: 
Ich kann die donnernde Stimme des Herrn, meines Gottes, 
nicht noch einmal hören 
und dieses große Feuer nicht noch einmal sehen, 
ohne daß ich sterbe.
Damals sagte der Herr zu mir: 
Was sie von dir verlangen, ist recht.
Einen Propheten wie dich will ich ihnen
mitten unter ihren Brüdern erstehen lassen. 
Ich will ihm meine Worte in den Mund legen, 
und er wird ihnen alles sagen, 

was ich ihm auftrage.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm



vgl. Ps 95, 1-2. 6-9
KV: GL 525; GLÖ 141; T 2003
K:
„Auf, laßt uns jubeln dem Herrn,


vor sein Angesicht kommen mit Dank!“

A:
„Auf, laßt uns jubeln dem Herrn,


vor sein Angesicht kommen mit Dank!“

V:
Kommt, laßt uns jubeln vor dem Herrn

und zujauchzen dem Fels unsres Heiles!


Laßt uns mit Lob seinem Angesicht nahen,


vor ihm jauchzen mit Liedern!
A:
„Auf, laßt uns jubeln dem Herrn,


vor sein Angesicht kommen mit Dank!“

V:
Kommt, laßt uns niederfallen, uns vor ihm verneigen,


laßt uns niederknien vor dem Herrn, unserm Schöpfer!


Denn er ist unser Gott, 


wir sind das Volk seiner Weide,


die Herde, von seiner Hand geführt.
A:
„Auf, laßt uns jubeln dem Herrn,


vor sein Angesicht kommen mit Dank!“

V:
Ach, würdet ihr doch heute auf seine Stimme hören!


„Verhärtet euer Herz nicht wie in Meriba,


wie in der Wüste am Tag von Massa!


Dort haben eure Väter mich versucht,


sie haben mich auf die Probe gestellt


und hatten doch mein Tun gesehen.“
  

A:
„Auf, laßt uns jubeln dem Herrn,


vor sein Angesicht kommen mit Dank!“ 

Antwortpsalm



vgl. Ps 95, 1-2. 6-7

(Kurzfassung)
KV: GL 525; GLÖ 141

K:
„Auf, laßt uns jubeln dem Herrn,


vor sein Angesicht kommen mit Dank!“

A:
„Auf, laßt uns jubeln dem Herrn,


vor sein Angesicht kommen mit Dank!“

V:
Kommt, laßt uns jubeln vor dem Herrn

und zujauchzen dem Fels unsres Heiles!


Laßt uns mit Lob seinem Angesicht nahen,


vor ihm jauchzen mit Liedern!
A:
„Auf, laßt uns jubeln dem Herrn,


vor sein Angesicht kommen mit Dank!“

V:
Kommt, laßt uns niederfallen, uns vor ihm verneigen,


laßt uns niederknien vor dem Herrn, unserm Schöpfer!


Denn er ist unser Gott, 


wir sind das Volk seiner Weide,


die Herde, von seiner Hand geführt.
A:
„Auf, laßt uns jubeln dem Herrn,


vor sein Angesicht kommen mit Dank!“
Antwortpsalm



vgl. Ps 95, 1-2. 6-9
KV: GL 529/5; andere Melodie: GLÖ 53; LGT 2030
K:
„Hört auf die Stimme des Herrn,


verschließt ihm nicht das Herz.“

A:
„Hört auf die Stimme des Herrn,


verschließt ihm nicht das Herz.“

V:
Kommt, laßt uns jubeln vor dem Herrn

und zujauchzen dem Fels unsres Heiles!


Laßt uns mit Lob seinem Angesicht nahen,


vor ihm jauchzen mit Liedern!
A:
„Hört auf die Stimme des Herrn,


verschließt ihm nicht das Herz.“

V:
Kommt, laßt uns niederfallen, uns vor ihm verneigen,


laßt uns niederknien vor dem Herrn, unserm Schöpfer!


Denn er ist unser Gott, 


wir sind das Volk seiner Weide,


die Herde, von seiner Hand geführt.
A:
„Hört auf die Stimme des Herrn,


verschließt ihm nicht das Herz.“

V:
Ach, würdet ihr doch heute auf seine Stimme hören!


„Verhärtet euer Herz nicht wie in Meriba,


wie in der Wüste am Tag von Massa!


Dort haben eure Väter mich versucht,


sie haben mich auf die Probe gestellt


und hatten doch mein Tun gesehen.“
  

A:
„Hört auf die Stimme des Herrn,


verschließt ihm nicht das Herz.“

Antwortpsalm



vgl. Ps 95, 1-2. 6-7

(Kurzfassung)
KV: GL 529/5; andere Melodie: GLÖ 53; LGT 2030
K:
„Hört auf die Stimme des Herrn,


verschließt ihm nicht das Herz.“

A:
„Hört auf die Stimme des Herrn,


verschließt ihm nicht das Herz.“

V:
Kommt, laßt uns jubeln vor dem Herrn

und zujauchzen dem Fels unsres Heiles!


Laßt uns mit Lob seinem Angesicht nahen,


vor ihm jauchzen mit Liedern!
A:
„Hört auf die Stimme des Herrn,


verschließt ihm nicht das Herz.“

V:
Kommt, laßt uns niederfallen, uns vor ihm verneigen,


laßt uns niederknien vor dem Herrn, unserm Schöpfer!


Denn er ist unser Gott, 


wir sind das Volk seiner Weide,


die Herde, von seiner Hand geführt.
A:
„Hört auf die Stimme des Herrn,


verschließt ihm nicht das Herz.“
ZWEITE Lesung 



vgl. 1 Kor 7, 32-35

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 

an die Korinther.

„Schwestern und Brüder!

Ich wünschte, ihr wäret ohne Sorgen. 

Der Unverheiratete sorgt sich um die Sache des Herrn; 

er will dem Herrn gefallen.

Der Verheiratete sorgt sich um die Dinge der Welt; 

er will seiner Frau gefallen.

So ist er geteilt. 

Die unverheiratete Frau aber und die Jungfrau 

sorgen sich um die Sache des Herrn, 

um heilig zu sein an Leib und Geist. 

Die Verheiratete sorgt sich um die Dinge der Welt; 

sie will ihrem Mann gefallen.

Das sage ich zu eurem Nutzen: 

nicht um euch eine Fessel anzulegen, 

vielmehr, damit ihr in rechter Weise und ungestört

immer dem Herrn dienen könnt.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Das Volk, das im Dunkel lebte, 


hat ein helles Licht gesehen;

denen, die im Schattenreich des Todes wohnten,

ist ein Licht erschienen.“ (vgl. Mt 4, 16)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mk 1, 21-28)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Die Menge staunt ob seiner Lehr´, - 



o seht die Macht, hört alle her, - 



den, der besessen, heilt´ der Herr. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2. 
Der Ruf verbreitet, was erbracht, - 



was böser Geist zuvor gemacht, - 



vertrieb der Herr mit großer Macht. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3. 
Ein böser Geist zerrt hin und her, - 



die Ruhe nur beschert der Herr, - 



in Gott zu sein, auch ich begehr´. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
Evangelium





vgl. 
Mk 1, 21-28
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In Kafarnaum ging Jesus am Sabbat in die Synagoge 

und lehrte.

Und die Menschen waren sehr betroffen von seiner Lehre; 

denn er lehrte sie wie einer, der göttliche Vollmacht hat, 

nicht wie die Schriftgelehrten.

In ihrer Synagoge saß ein Mann, 

der von einem unreinen Geist besessen war. 

Der begann zu schreien:

Was haben wir mit dir zu tun, Jesus von Nazaret? 

Bist du gekommen, um uns ins Verderben zu stürzen? 

Ich weiß, wer du bist: der Heilige Gottes.

Da befahl ihm Jesus: 

Schweig und verlaß ihn!

Der unreine Geist zerrte den Mann hin und her 

und verließ ihn mit lautem Geschrei.

Da erschraken alle, und einer fragte den andern: 

Was hat das zu bedeuten? 

Hier wird mit Vollmacht eine ganz neue Lehre verkündet. 

Sogar die unreinen Geister gehorchen seinem Befehl.

Und sein Ruf verbreitete sich rasch 

im ganzen Gebiet von Galiläa.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

I.

Jesus erweist sich als Gott - in Wort und Tat. 

Er lehrt wie einer, der göttliche Vollmacht hat, 

und er handelt in dieser Vollmacht.

Sogar die unreinen Geister bekennen: 

Jesus ist der Heilige Gottes.

In Wort und Tat sollen auch wir unser Christsein leben, 

Zeugnis geben, Gutes sagen und tun.

II.

Ein Blick in die Geschichte lehrt, 

daß es immer schon das Böse in der Welt gegeben hat.

Doch wir glauben,

daß der Mensch - von Gott geschaffen -

in seinem Ursprung gut ist.

 - Denken wir an die Paradiesesgeschichte.
 - 

Alle sind zum Guten berufen!

III.

Es wäre nicht gut, (- in der heutigen Zeit -)
an Dämonen und Besessenheit zu glauben.

Ja, es gibt das Böse, eine böse Macht;
aber wir glauben nicht an sie: Wir glauben an Gott!

Wir vertrauen, daß Gott stärker ist als jede andere Macht.

Er ist vollendete Güte, er ist Liebe,
 

Liebe, die stärker ist, als der Tod.

(- Und immer sollten wir an das Gute im Mitmenschen glauben, 

niemals das Böse im anderen suchen. - Denn: „Wer suchet, der findet.“ -)
Der weise und liebende Mensch wird immer 

an den guten Kern des anderen glauben - 

wie eine Mutter, die immer ihr Kind lieben wird, egal, was es tut.

Suchen wir also nicht nach Dämonen und Besessenen! - 

Schulen wir unseren Blick (- und unser eigenes Wesen -), 

im anderen das Gute zu sehen!

Jesus hat sich den Kranken, den Ausgestoßenen und Sündern zugewandt - heilend, vergebend. - Er hat Leben ermöglicht, nicht verurteilt.

Gott ist nicht ein Feuer der Vernichtung.
 

Er will das Feuer der Liebe,
 

eine Liebe, die bereit ist, alles zu geben.

IV.

Die Lesung aus dem Paulusbrief soll nicht entmutigen.

Wir sind zur Heiligkeit berufen.

Egal, ob wir verheiratet sind oder nicht, 

Schüler, Student, berufstätig oder schon in Pension:
Überall sollten wir bemüht sein, unser Bestes zu geben.

Was du tust, tu ordentlich: 

ungeteilt, mit ganzem Herzen,
 liebevoll.

V.

In der Feier der Eucharistie 
begegnet uns Jesus in Wort und Tat. 

Er spricht sein Wort der Liebe, 

und er heiligt uns in der Hingabe seiner selbst.
Er selber kehrt ein in das Herz und Wesen eines jeden,

damit nur Gutes in uns wohnt.

Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 4. SONNTAG IM JAHRESKREIS

1. Herr Jesus Christus. 

Mache uns bereit und offen für das göttliche Wort, 

daß wir in ihm die Kraft des Geistes erfahren.

2. Laß uns im Geist Gottes handeln und reden, 

daß jedes Wort, das wir sprechen, auch ein gutes Wort ist.

3. Festige das Ja-Wort der Eheleute, daß sie in der Treue 

ihre Liebe erweisen und erfüllt werden von Freiheit und Glück.

4. Rufe Menschen so sehr in deinen Dienst, 

daß sie auch bereit sind, ehelos zu leben.

5. Offenbare allen die heilende Kraft deines Geistes.

6. Rufe unsere Verstorbenen vor dein Angesicht 

und schenke ihnen die Fülle des Lebens.

Gabengebet:

I.

„Barmherziger Gott,

nimm die Opfergaben

für das Heil der Menschen an

und mache uns gesund an Leib und Seele.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

nimm die Opfergaben

für das Heil der Menschen an

und erhalte uns gesund an Leib und Seele.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

IV   JESUS, DER BRUDER ALLER

(überarbeitete Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, treuer Gott und barmherziger Vater,

für deinen Sohn Jesus Christus,

unseren Herrn und Erlöser.

Er hatte ein Herz für die Armen und Kranken,

(13)  die Ausgestoßenen und Sünder.

An keiner Not ging er vorüber.

Sein Leben und seine Botschaft lehren uns,

daß du für deine Kinder sorgst

wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.

Darum rühmen wir dich

und singen mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib,

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

vollende deine Kirche im Glauben und in der Liebe:

unseren Papst N. und unseren Bischof N.,


(- alle Bischöfe, Priester und Diakone -)

und das ganze Volk, das du dir erworben hast.

Öffne unsere Augen für jede Not.


(- Gib uns das rechte Wort,


wenn Menschen Trost und Rat suchen. -)

(- Hilf uns zur rechten Tat,


wo Menschen uns brauchen. -)

Laß uns denken und handeln

nach dem Wort und Beispiel Christi.


(- Mache deine Kirche


zu einem Ort der Wahrheit und der Freiheit,


des Friedens und der Gerechtigkeit,


damit die Menschen neue Hoffnung schöpfen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.
ev. nach der Kommunion:
„’Die Menschen waren sehr betroffen

von seiner Lehre’
.

Ich wollte mich ändern, 

dir folgen, 

doch meine Kraft war zu schwach.

Heute, Herr, 

wolltest du wieder mich treffen 

mit deinem Wort,

mich antreffen 

in der Begegnung des Mahls.

Bleibe bei mir, Herr, 

und geh mit mir 

hinaus in den Tag und die Woche,

damit ich bleibe in dir,

mich sorge um dich -

und liebe.“

Schlußgebet:

I.

„Gütiger Gott, 

du hast uns das Brot des Himmels gegeben,

damit Glaube, Hoffnung und Liebe in uns wachsen.

Erhalte in uns das Verlangen 

nach diesem wahren Brot,

das der Welt das Leben gibt, 

und stärke uns (- mit jedem Wort,

das aus deinem Mund hervorgeht -).

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

in dieser Feier hast du uns

an deinem göttlichen Leben Anteil geschenkt.

Laß uns niemals von dir getrennt werden,

sondern bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns Anteil gegeben am heiligen Mahl.

Laß uns an Leib und Seele gesunden.

Schenke uns durch dieses Sakrament deine Hilfe

und die ewige Vollendung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns Anteil gegeben am heiligen Mahl.

Erhalte uns gesund an Leib und Seele.

Schenke uns durch dieses Sakrament deine Hilfe

und die ewige Vollendung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns Anteil gegeben am Leben deines Sohnes.
Erhalte uns gesund an Leib und Seele.

Schenke uns durch ihn deine Hilfe

und die ewige Vollendung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

vor dem Schlußsegen:
Ein Kind wäre fast erstickt, 

weil es eine Fischgräte geschluckt hat.

Der heilige Blasius hat das Kind gesegnet, 

und plötzlich war die Gräte verschwunden.

Sie hat sich gelöst, 

und das Kind konnte wieder frei atmen.

In Dankbarkeit haben die Eltern des Kindes 

dem Lebensretter 

eine Kerze geschenkt.

Der Blasiussegen erinnert an diese Legende -

an diese Begebenheit.

Wir sind dankbar für das Leben -

für die Gesundheit -

und bitten Gott um seinen Segen.

Er beschütze uns vor Krankheit 

und allem anderen Übel.

Nach dem allgemeinen Segen 

kann jeder persönlich

für sich und seine Familie 

den Segen Gottes empfangen.

Gebet zur Segnung der Kerzen:

(- Z: 
Unsere Hilfe ist im Namen des Herrn.

A: 
Der Himmel und Erde erschaffen hat. -)

Lasset uns beten.

I.

„Wir preisen dich, Gott, unser Vater,

Herr unseres Lebens, und bitten dich:
Segne + diese Kerzen und schenke allen, 

die sich 

- vertrauend auf die Fürsprache 

des heiligen (- Bischofs und Märtyrers -) Blasius -

versammelt haben, deine Hilfe.

Behüte sie vor Krankheit und Schaden

und führe sie heil durch alle Gefahren des Lebens.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II

„Wir preisen dich, Gott, unser Vater,

Herr unseres Lebens, und bitten dich:
Segne + diese Kerzen und schenke allen,

die sich 

- eingedenk der Fürsprache 

des heiligen (- Bischofs und Märtyrers -) Blasius -

dir anvertrauen, deine Hilfe.

Behüte sie vor Krankheit und Schaden

und führe sie heil durch alle Gefahren des Lebens.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 548 („Im Jahreskreis I“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 548 („Im Jahreskreis I“)
(123)  Der Herr segne euch und behü(2)te euch;

der Herr lasse sein Angesicht über euch leuchten


und (2)sei euch gnädig;

(1)  er wende euch sein Antlitz zu


und schenke euch seinen Frieden! (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)

der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

Worte zum Einzelsegen:

I.

„Auf die Fürsprache des heiligen Blasius

bewahre dich der Herr

vor Halskrankheiten und allem Bösen.

Es segne dich der allmächtige Gott,

der Vater und der Sohn +

und der Heilige Geist. Amen.“

oder:

II.

„Auf die Fürsprache des heiligen 

(- Bischofs und Märtyrers -) Blasius

bewahre dich der Herr

vor Halskrankheiten und allem anderen Übel.

Im Namen des Vaters und des Sohnes +

und des Heiligen Geistes. Amen.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-45; Feierlicher Schlußsegen: MB 548 („Im Jahreskreis I“); Liedvorschlag: GL 317f (Nr. 258) „Lobe den Herrn“; (zur Danksagung) GL 923 (Nr. 830) „Herr, ich glaube“ oder GL 346 (Nr. 291) „Wer unterm Schutz des Höchsten steht“; Feierlicher Schlußsegen: MB 548 („Im Jahreskreis I“)





� vgl. Mt 7, 29; Mk 1, 22


� Mk 1, 24


� vgl. Röm 14, 9; Phil 2, 11; KKK 446-451; 455; 668


� vgl. MB 328


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Lk 17, 21


� MB 213


� vgl. MB 273


� vgl. Dtn 18, 15-18


� vgl. 1 Kor 7, 32-35


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mk 1, 21-28


� vgl. Mk 1, 24


� vgl. Gen 1 und 2


� vgl. 1 Joh 4, 8. 16; KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� vgl. Greshake G., Stärker als der Tod. Zukunft - Tod - Auferstehung - Himmel - Hölle - Fegfeuer. (Topos Taschenbücher 50), Mainz 31978; vgl. 1 Kor 12, 31b -13, 13


� vgl. Joh 8, 11


� vgl. Dtn 18, 16


� vgl. Die Betende Gemeinde. Gebet- und Gesangbuch der Erzdiözese Wien. Hrsg. v. Erzbischöflichen Ordinariat, Wien 211962, 345 (Nr. 169); Vinzenz von Paul: Vinzenz von Paul. Worte des Erbarmens. Hrsg. und eingeleitet von P. Otto Schnelle, Freiburg, 1980, 15f


� vgl. Joh 15, 13


� vgl. Lev 11, 44; 19, 2; 20, 26; Mt 5, 48; Lk 6, 36; 1 Petr 1, 15f; 1 Joh 3, 3


� vgl. Mk 12, 30; Lk 10, 27


� vgl. MB 140


� vgl. MB 140


� Mk 1, 22a


� leicht abgeändert (gekürzt): Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 81


� MB 286


� MB 529/15 (= MB 249)


� MB 89


� vgl. MB 89


� vgl. MB 89


� Benediktionale 52


� vgl. Benediktionale 52


� Feierlicher Schlußsegen: MB 548 („Im Jahreskreis I“)


� vgl. Benediktionale 52


� vgl. Benediktionale 52





